
In diesem Jahr gab es den Teilnehmer-
Rekord beim Boßeln des JKS-Ausschusses:
60 Kinder und Jugendliche gingen an den
Start, um bei schönem Wetter die Boßelku-
geln rund um Arup rollen zu lassen. Dabei
hatten die großen 15-Jährigen genau so viel
Spaß wie die kleinsten 5- bis 6-Jährigen.

Die Stärkungen zwischendurch und am
Schluss im Dörps- un Schüttenhus erfrisch-
ten Groß und Klein. Ein ganz herzliches
Dankeschön an alle bereitwilligen Helfer,
besonders an unsere Edith. Über ihr Wie-
dersehen haben sich viele gefreut.

Silke Andresen
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Rekord-Teilnahme am Kinderboßeln
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Liebe Leserinnen und Leser!
Nun halten Sie also das zweite Exemplar in
den Händen, das in der Verantwortung unse-
res Vereins "Was, wann, wo, wer, wie in
Schnarup-Thumby, Struxdorf und Umge-
bung e.V." erschienen ist. Der erste Monat
unter unserer Herausgabe ist ausgesprochen
positiv verlaufen. Viele Menschen haben
sich als Autorinnen und Autoren engagiert
und uns die redaktionelle Arbeit damit leicht
gemacht. Vielen Dank für diese tatkräftige
Unterstützung!
Unser Verein hat jetzt knapp 40 Mitglieder,
darunter auch eine Vielzahl von Vereinen
und Verbänden, die als "juristische Perso-
nen" ihre Mitgliedschaften erklärt haben.
Herzlichen Dank für diesen Zuspruch! Falls
Sie, liebe Leserin und lieber Leser, bisher
noch nicht Mitglied geworden sind, überle-
gen Sie es sich noch einmal! Sie unterstützen
mit Ihrem Beitritt zu unserem Verein einen

großen Kreis von Menschen, der sich ehren-
amtlich engagiert, um Ihnen interessante
Informationen aus unserem Umkreis nahezu-
bringen.
Auch unsere Inserenten sind uns treu geblie-
ben und haben damit die finanzielle Grundla-
ge für das Weiterbestehen unseres "Blätt-
chens" geschaffen. Erfreulich, dass auch
noch einige neue hinzugekommen sind!
Danke für die freundlichen Kontakte und für
Ihre Stetigkeit! Leider hat es in wenigen Fäl-
len noch einige "Ausrutscher" bei der Gestal-
tung der Anzeigen gegeben. Wir bedauern
dies und sind bemüht, solche "Schnitzer" in
Zukunft abzustellen. Für Anregungen und
Kritik sind wir jederzeit zugänglich.
In diesem Sinne hoffen wir, unserer
Leser(innen)schaft auch diesmal wieder eine
interessante Lektüre zu bieten. Viel Spaß
beim Lesen!

Das WWWWW-Teamz



Kleinanzeigen
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen)
ohne gewerblichen Hintergrund kostet
0,55 � (Briefmarke).

Flohmarkt am Sa., 23. April von 10 bis 14
Uhr bei Franzen, Dorfstr. 20, Schnarup-
Thumby

Zu verkaufen: Tisch-Gefrierschrank (50 l
Inhalt) 25,-- �, Mikrowelle 15,-- �, neuwer-
tige K2 Inline-Skates Gr. 42,5 Farbe
schwarz/dunkelblau Neupreis 100,-- �, jetzt
70,-- � alle Preie auf VHB Telefon: 04623-
189501

Schlank und fit am Strand!
Brigitte Langmaack,
Tel.: 04633-968951

Verkaufe solides Holzrahmenbett 100 x
200 cm, VHB 50.-�, Tel 04623/7522

Schon Mitglied im 5W-Verein? Ab 6,-- �
Jahresbeitrag sind Sie dabei und unterstüt-
zen damit WWWWW - Ihre Dorfzeitung!
Beitrittserklärungen bei Werner Müller,
Tel. 04623-185457
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Raum für 
Bewegung

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie
und Rückenschule
an KG-Geräten
(10 Trainingseinheiten = 43 Euro)

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• Solarium

PHYSIOTHERAPEUT
MARKUS BESKIDT

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

Katze
in Schnarup-Thumby

entlaufen
Bunt getigert, drei Jahre alt,
in beiden Ohren tätowiert.

Bitte Benachrichtigung an
Tel.  04623-185786 oder 0160-1193822



Kirchliche Nachrichten

Du bist Du
Vergiss es nie: 

Dass du lebst, war keine eigene Idee,
und dass du atmest, kein Entschluss von

dir.
Vergiss es nie: 

Dass du lebst, war eines anderen Idee, 
und dass du atmest, sein Geschenk an

dich.
Du bist gewollt, 

kein Kind des Zufalls, keine Laune der
Natur,

ganz egal, ob du dein Lebenslied in Moll
singst oder Dur.

Du bist ein Gedanke Gottes, ein genialer
noch dazu.

Du bist du, das ist der Clou, 
du bist du. 

Ja, du bist du.

Mit diesem modernen Liedtext grüße ich
Sie! Jeder von uns – ein Gedanke Gottes,
jeder von uns: gewollt, ins Dasein gerufen,
zur Freiheit berufen, in die Verantwortung
gestellt. Du bist gewollt: Das sprechen wir
im April insgesamt 17 Konfirmandinnen und
Konfirmanden aus unseren beiden Gemein-
deteilen zu: Am 17. April feiern in
Schnarup-Thumby um 10.00 Uhr
sieben Jungen und Mädchen ihre Kon-
firmation. Es sind: Dominik Ander-
sen, Dorfstr. 20a, Christina Bauch,
Feldstr. 12, Hauke Petersen, Dorfstr.
13, Christina Reimer, Dorfstr. 28,
Gunnar Schmidt, Dorfstr. 14, Patrick
Vollertsen, Kathy 1 (alle aus dem Ort-
steil Thumby) und Karin Weber,
Schnaruper Str. 37 (Ortsteil Schnarup).
In Struxdorf werden am 24. April um

10.00 Uhr folgende 8 Jungen und Mädchen
konfirmiert: Jan-Ole Andresen, Kalles-
damm 8, Christoph Moldenhauer, Petersbur-
ger Weg 17, Madleen Zielke, Kallesamm 5
(Ortsteil Struxdorf), Fenja Beeß, Aruper Str.
12 und Mareike Simonsen, Ekeberger Str. 3
(Hollmühle), Levke Hansen, Belliger Str. 8
(Bellig), Inger Thiesen, Scharrerie 1 (Eke-
berg) und Juana Zimmermann, Ekebergkrug
9 (Ekebergkrug). Zwei Jugendliche, beide
wohnhaft Dorfstr. 13 (Ortsteil Struxdorf)
werden in Kirchengemeinden außerhalb ein-
gesegnet: David Richter wird bereits am 17.
April in Lübeck konfirmiert, und Christine
Johannsen in Flensburg-Engelsby, wie die
anderen Struxdorfer am 24. April.
Zwei Abende für Männer stehen auf dem
Programm, zu einem der wichtigsten The-
men, die Männer ihr Leben lang begleiten
und bestimmen: dem Vater. Am Donners-
tag, den 21. April um 20.00 Uhr heißt das
Thema „Ich und mein Vater“, am Freitag,
den 10. Juni heißt es „Vater sein (auch für
Nicht-Väter)“. Beide Treffen sind um 20.00
Uhr im Gemeindehaus Sterup, Kappelner
Str. 9. Wieder bereitet die Gruppe Tacheles –
Männer im Kirchenkreis Angeln die Abende
vor, ich gehöre auch dazu. Herzliche Einla-
dung an alle Männer, die mutig und neugie-
rig sind, sich mit wichtigen Themen, die sie
betreffen, auseinander zu setzen, wir ent-
decken, wie wohltuend, anregend und unter-
stützend das Gespräch untereinander ist.
Am 16. April ist die nächste Kinderkirche
in Thumby (10 - 12.00 Uhr). 
Nach den Konfirmationen bin ich voraus-
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Jetzt auch in Süderbrarup, direkt am Friedhof Holmer Straße,

vorläufige Öffnungszeiten: Do./ Fr. 13.00 bis 17.30 Uhr
Samst.     9.00 bis 12.30 Uhr 

sichtlich für ca. zwei Wochen in Urlaub,
meine Frau und ich erwarten ja ein Baby,
offizieller Termin ist der 3. Mai. Aber
bekanntlich lässt sich so ein Kind nicht auf
einen Tag festlegen… Für die Gottesdien-
ste Anfang Mai habe ich jedenfalls meine
Kollegen um Vertretung gebeten: Am 1.
Mai leitet P. Tauscher den Gottesdienst,
um 9.00 Uhr in Thumby. An Himmelfahrt
(5. Mai, 10.00 Uhr in Struxdorf) und am
darauf folgenden Sonntag (8. Mai, 10.00
Uhr in Thumby, mit Abendmahl) kommt
wieder einmal Pastor Detlef Krull zu uns.
Bis zu seinem Ruhestand vor wenigen Jah-
ren war er Pastor in Sörup. Besonders
möchte ich außerdem auf die Pfingstgott-
esdienste am 15. Mai hinweisen: Sie ste-
hen unter der Überschrift: „Komm, und
wecke unsere Herzen auf!“
Herzliche Grüße von Ihrem Pastor

Christoph Tischmeyer



6

Die Buschtrommeln funktionieren in
Schnarup Thumby hervorragend! Die
Nachricht, dass das Osterfeuer kurzfristig,
nämlich erst mittags, verlegt wurde, ver-
breitete sich wie ein Lauffeuer im Dorf.
Viele hatten auch das Schild gelesen, das
auf den neuen Veranstaltungsort hinwies,
denn auf der Koppel  wären "Gummistiefel
bis zum Bauchnabel" erforderlich gewesen.
Das Thema Wetter wurde dann aber zur
Nebensache, denn bei der "Alten Schule"
fanden sich trotzdem zahlreiche Besucher
ein.
Von den kleineren Gästen
wurde die Busschleife zur
Gokartrennstrecke und der
Spielplatz zum Gefängnis
umbenannt, nach dem
Motto: Jungs fangen die
Mädchen ! Wir erinnern
uns?
Die Großen dagegen fühlten
sich in der Nähe des Punsch-
standes sehr wohl, wobei
auch in der Bushütte, die zur
Grillbude wurde, die  Wurst
regen Absatz fand 
Das Feuer war natürlich

etwas kleiner als üblich, was
aber der Faszination keinen
Abbruch tat, davorzustehen, um
sich beim Klönschnack aufzu-
wärmen oder einfach nur dem
Spiel der Flammen zuzuschau-
en.
Die vielen Besucher haben uns
wieder gezeigt, dass die Gesel-
ligkeit in Thumby groß
geschrieben wird, und uns hat
es Spaß gemacht zu sehen, dass
die Stimmung trotz des nicht so
guten Wetters.(und des nicht so
großen Feuers..) sehr gut war.
Ein dickes Dankeschön an alle

aus den Reihen der Feuerwehr, der SG und
die sonst noch dazu beigetragen haben,
dass alles so gut geklappt hat und natürlich
an alle Gäste!
Vielen Dank auch an die "Putzmann-
schaft", die nach dem Ostereier-Suchen am
nächsten Morgen noch Zeit fand, die Schu-
le und das Gelände mit aufzuräumen!!

FFW und SG Thumby
Christiane Petersen

Das etwas "kleinere" Osterfeuer
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DSL-Initiative
Anschluss an die Datenautobahn

Jeder Interessierte hat inzwischen von dem
vergeblichen Versuch von Familie Schmidt
gehört oder gelesen, in Schnarup-Thumby
durch Versatel DSL, eine schnelle Datenver-
bindung für das Internet, zu bekommen.
Nicht im Bericht stand, dass Stefan Sayder,
Pressesprecher der Versatel hierzu eine
Faustregel gab: "Nur wo die Telekom DSL
liefern kann, kann das auch ein anderer
Anbieter. Ausnahmen sind nur selten mög-
lich."
Da die schnelle Datenübertragung mit DSL-
Werten aber Standard fürs Internet würde,
plane man bei der Versatel für Orte wie
Schnarup-Thumby eine drahtlose Übertra-
gungstechnik. Diese sei auf der CeBIT vor-
gestellt worden, aber technisch noch nicht
völlig ausgetestet, so Sayder. 
Da man annehmen kann, dass nicht nur
Familie Schmidt Interesse an einer solchen
schnellen Datenverbindung hat, und man
ebenso vermuten kann,
dass nicht nur Versatel
diesen Versuch machen
wird, soll in Schnarup-
Thumby eine "Initiative
für DSL" gegründet
werden. Diese soll als
Gruppe Verhandlungen
mit entsprechenden
Anbietern aufnehmen.
Vorläufig ist diese
Initiative als lose Ver-
bindung geplant. Ob es
zu einem späteren Zeit-
punkt sinnvoll ist, diese
mit einem Verein oder
der Gemeinde zu ver-
knüpfen, können die
Mitglieder später ent-
scheiden.
Im ersten Schritt ist eine

Bedarfserfassung notwendig. Deshalb sollen
sich alle DSL-Interessenten unverbindlich
bis zum nächsten Redaktionsschluss des
wwwww-Blattes am 6. Mai bei Heiko Koll
schriftlich, per e-mail unter "heiko_koll§t-
online.de" oder telefonisch unter
04623/1202 melden. Wenn die Anzahl der
Interessenten feststeht, wird über weitere
Schritte entschieden.

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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Bellig Darter erfolgreich
Die Bellig Darter spielten nun bereits zum
zweiten Mal in der Wiking-Liga. In dieser
Saison schafften sie den Aufstieg in die  C-
Liga.
Von 18 absolvierten Spielen wurden 16
gewonnen.
Der Spielmodus der Wiking-Liga sieht vor,
dass 4 Einzel und 3 Doppel gespielt werden
müssen. Es kann also kein Unentschieden
geben. Die gute Bilanz der Belliger zeigt,
dass der Teamcaptain die einzelnen Spieler
und die Doppel gut aufgestellt hatte.
Die Siegerehrung fand am 19. März im
Hotel Ruhekrug statt. Im Rahmen dieser
Veranstaltung wird traditionell ein Abschlus-
sturnier gespielt. Hierbei starteten die Belli-
ger mit 2 Teams und konnten in der Gruppe
D den 1. und 3. Platz erringen.
Die Bellig Darter möchten sich auf diesem
Wege bei ihrem neuen Sponsor, der Firma
Ford Holmer-Böklund, bedanken. Dank ihrer
großzügigen Spende können sie sich jetzt in
einem einheitlichen Outfit präsentieren. Ein

großes Dankeschön geht an den Schützen-
verein Hollmühle, der uns für die Heimspiele
den Gastraum des Dörps- un Schüttenhus zur
Verfügung stellt.
Am 2. April veranstalteten die Bellig Darter
ein Team-Turnier im Dörps- un Schüttenhus.
6 Teams waren angetreten. Gespielt wurde
"Jeder gegen Jeden", wobei ein Spiel immer
aus 1 Doppel und 2 Einzeln bestand. Um 18
Uhr wurde begonnen und das letzte Spiel
endete um 4 Uhr morgens! Sieger wurde das
Team der Bellig Darter vor dem Team "Was
weiß ich" aus Tarp und dem Team der "Loo-
ser" ebenfalls aus Tarp.
Herzlichen Dank an Rolf-Jürgen und Bettina,
die für das leibliche Wohl gesorgt haben und
dabei genau wie die Darter Durchhaltever-
mögen gezeigt haben.
Foto v.l.n.r.: Hans-Peter Hansen, Angelika
Braatz-Hansen, Dieter Henningsen, Monica
Hansen, Holger Erichsen, Mike Spinngiehs,
Dirk Davids, Klaus-Jürgen Hansen. 

Angelika Braatz-Hansen
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Dennertweg 1, 24986 Satrup
Fon: 04633-967467
info§buch-goos.de

Veranstaltungen 

für Bücherfreunde:

Montag, 25. April 2005, 20 Uhr:

"De Sack in de Boom. Ein Dorf in Angeln

1933 - 1945". Autorenlesung mit Inge-

borg Jacobs

Mittwoch, 18. Mai 2005, 19:30 Uhr: 

Bundesminister a.D. Hans Apel "Volkskir-

che ohne Volk". Lesung und Diskussion

Herzlich Willkommen!

- Änderungen vorbehalten -

Geschäftszeiten:
Mo - Fr 09 - 13 Uhr 

14:30 - 18 Uhr 
Sa 09 - 13 Uhr 

Der Mai wird bald kommen…

2. Maibaumaufstellen
in

Schnarup Thumby
am Samstag , d. 30.  April

um 18.00 Uhr
bei der "Alten Schule"

Hunger, Durst und gute 
Laune dürfen gerne 

mitgebracht werden!
Es lädt ein

FFW und SG Thumby
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Verloren und wiedergefunden
Hein Ingwer Clausen im Glück

Nach 37 Jahren kehrte ein Ehering zu seinem
Besitzer zurück. Er war beim Handball spie-
len verloren gegangen. Und wurde von
einem jungen Fußballer wiedergefunden - in
einem Maulwurfshaufen.
Heinrich Ingwer Clausen (66) kann sich
noch genau an das Handballtraining im Jahr
1968 erinnern: "Ich bemerkte, wie mir der
Ring herunterrutschte, aber er war dann
sofort im Gras verschwunden. Es kamen
höchstens 20 Quadratmeter in Frage." Man
hätte dann zu 20 Mann auf den Knien gele-
gen und eine Stunde, wenn nicht länger
gesucht. Seine Frau Luise, mit der er zu die-
sem Zeitpunkt vier Jahre verheiratet war,
wäre gar nicht glücklich gewesen, als er
ohne den Goldreif, in dem ihr Geburtsname
und das Verlobungsdatum stehen, nach
Hause kam. Doch man habe nie einen neuen
Ring gekauft, weil man immer gehofft habe,
den alten wiederzufinden, so Clausen.
Enrico Müller (15), ein junger Heimbewoh-
ner aus Struxdorf, geht regelmäßig zum Fuß-
ballspielen auf den Sportplatz. Zuerst störte
ihn der Maulwurfhügel in der Nähe des
Tores. Dann entdeckte er darin
etwas Glänzendes. Und da er ver-
mutete, dass das Fundstück wert-
voll sei und es von jemandem ver-
misst wurde, gab er es beim
Bäcker ab - dem halboffiziellen
Informationsknotenpunkt von
Struxdorf. Nachbar Henning Paul-
sen, dessen Frau Irma damals
beim Suchen geholfen hatte, zog
die richtigen Schlüsse und
benachrichtigte den Verlierer
sofort telefonisch. Dessen Frau
hörte das Gespräch mit.
"Wir haben uns nur angeguckt
und sind uns vor Freude um den
Hals gefallen", beschreibt Clausen

diesen Moment. Da bereits später Abend
war, fuhr er erst am nächsten Morgen zum
Bäcker, um das lange vermisste Schmuck-
stück abzuholen. Sein zweiter Weg führte
zum Kinderheim, um sich beim ehrlichen
Finder zu bedanken. Für diesen hat sich der
Fund auch gelohnt. Die 50 Euro Finderlohn
hat er in Geschenke für seine Mutter und sei-
nen Bruder investiert.
Der Ring selbst hat die Zeit in der Erde gut
überstanden. Er sieht auf den ersten Blick
aus wie neu. Warum er die ganze Zeit auf
dem regelmäßig gepflegten Rasenplatz nicht
gefunden wurde, kann man nur vermuten.
Heinrich Ingwer Clausen hat den Ring, der
ihm damals schon zu weit war, auf jeden Fall
enger machen lassen, damit ihn ein derartiger
Verlust nicht noch einmal treffen kann.
Die Geschichte hatte noch ein Nachspiel, da
der sh:z-Verlag den  Fund landesweit
bekannt machte und natürlich jeder entfernte
Bekannte und Verwandte davon gelesen
hatte. Das Telefon hatte Hochbetrieb im
Hause Clausen. Und nachdem auch noch der
Rundfunk da gewesen war, ging den Eheleu-
ten der Rummel ziemlich auf die Nerven.
Deshalb soll auch an dieser Stelle Schluss
mit allen Berichten darüber sein.
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Gerd Jessen

• Abbruch und
Baustoff-Recycling

• Erdarbeiten
• Verschrottung
• Containerdienst
• Demontage

Ülsbyfeldstraße 6 • 24860 Ülsby
Tel. 04623-7320 • Fax 1785

Recyclingmaterial:
Ziegelrecycling 0 - 45
Beton 0 - 32
Brechsand 0 - 6

Füllkies 0 - 5
Gesiebter Mutterboden
Torf
Findlinge
Naturstein in versch. Formen

Annahme:
Bauschutt
Grüngut
Schrott
Altholz
Kunststofffenster



Nach gut einer Stunde war
alles “geregelt”

Jahreshauptversammlung 
des TSV Struxdorf

26 Mitglieder hatten sich zur Jahreshauptversamm-
lung des TSV Struxdorf im Gasthaus  Petersburg
eingefunden und konnten bereits nach gut einer
Stunde den Heimweg antreten. Zu Beginn der Ver-
anstaltung gedachten die Mitglieder in einer
Schweigeminute des kürzlich bei einem tragischen
Autounfall verstorbenen Peter Greve. Er hat den
Verein durch seine Berichte und
Fotos immer transparent gemacht
und wird allen sehr fehlen.
Wie Vorsitzender Claus-Peter
Erichsen berichtete, stieg die Mit-
gliederzahl  2004 von 273 auf
298, so dass nahezu jeder zweite
Einwohner in der Gemeinde auch
im TSV Struxdorf aktiv ist.
Als enttäuschend empfanden die
Organisatoren die Resonanz auf
das 90-jährige Vereinsjubiläum,
das auf dem Sportplatz gefeiert
wurde viele hielt wohl das sehr
schöne Wetter von einem Besuch
ab.
Im Gegensatz dazu war das all-
jährliche Boßeln, an dem 40
Teams teilnahmen, wieder ein
voller Erfolg.
Die Verlesung des Kassenberichts
ergab, dass leider 2004 die Mit-
gliedsbeiträge die Ausgaben nicht
decken konnten, da doch Einiges
an Zuschüssen  u.a. für Übungs-
leiter weggefallen ist. Seitens des
Vorstandes wurde deshalb eine
erforderliche Erhöhung der
Beiträge in Aussicht gestellt.
Spartenleiter Rolf Mangelsen berichte-
te, dass bei den Faustballern sechs junge
Männer dazugekommen seien, sodass sich das
Team erheblich verjüngt habe.

Für das Kinderturnen berichtete Martina Jäger, dass
mittlerweile 81 Kinder angemeldet seien, von
denen  durchschnittlich 61 teilnehmen. Die
"Bauch-Beine-Po-Gruppe" hat mit Julia Marxen
eine neue Übungsleiterin gefunden, die den Damen
Einiges abverlangt. Da in dieser Gruppe viele junge
Mütter sind, die nicht regelmäßig kommen können,
ist Zuwachs herzlich willkommen.
Kontrovers diskutiert wurde die Situation der
Handballsparte im Verein. Die männl. Jugend B
belegt trotz des jungen Altersdurchschnitts einen
erfreulichen vierten Platz in der Bezirksliga. Die

weibl. Jugend A muss auf
Bezirksebene spielen, weil auf
Kreisebene kein Spielbetrieb
stattfindet.
Da die Erwachsenenmannschaf-
ten Probleme haben, den laufen-
den Spielbetrieb aufrecht zu
erhalten, wurde die Frage
gestellt, welche Entwick-
lungschancen man den Jugendli-
chen im Verein noch geben
könne.
Bei den Wahlen gab es keine
Überraschungen. Sowohl der
erste Vorsitzende Claus-Peter
Erichsen als auch die Kassen-
warte Dörte Selonke und Meike
Fintzen wurden einstimmig wie-
der gewählt.
Außerdem beschloss die Mit-
gliederversammlung die Mit-
gliedschaft in "wwwww". Als
Aktivitäten für 2005 nannte
Claus-Peter Erichsen den Fahr-
radspass, der am 11.5. wieder
beginnen wird. 
Bürgermeister Hans-Georg
Lass dankte dem Verein für
seine Aktivitäten und freute sich
besonders über die ansteigenden
Mitgliederzahlen.

Inga Albrecht
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“Schietsammeln 2005”
in Schnarup-Thumby

Wie jedes Jahr trafen sich bei strahlendem
Sonnenschein und angenehmen Temperatu-
ren eine stattliche Anzahl von "Sammelwil-
ligen" bei der Alten Schule in Thumby ein.
Nach kurzer Begrüßung
durch Andreas Bonde
wurden gleich die Fahr-
zeuge besetzt. Eine Grup-
pe startete in Klaholz. So
fuhren nun vier Kolonnen
durch die Straßen unserer
Gemeinde um Unrat wie
Flaschen, Dosen, Papier
usw. zu erhaschen.
Erfreulicherweise wurde
nicht viel gefunden. Nach
getaner Arbeit wartete in
der Alten Schule ein

Imbiss für Jung und Alt auf den "Verzehr".
Ein herzliches Danke an alle Helfer, die
Organisatoren sowie die Kinder, die mit
Freude dabei waren. Nächstes Jahr treffen
wir uns wieder!

Heiko Koll

Frank R. Walter
Rechtsanwalt

Schadensersatzansprüche im Straßenverkehr
Verkehrsstrafrecht / Bußgeldbescheide

Alle Rechtsschutzversicherungen

Ehescheidungen und Folgesachen

Termine nur nach Vereinbarung
Kallesdamm 17 Tel.: 0 46 23 / 18 90 47
24891 Struxdorf Fax: 0 46 23 / 18 90 48



Sa, 16.04.05 10:00 Kinderkirche St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 17.04.05 10:00 Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl

St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 17.04.05 19:30 SG Thumby : Treffen der Schützensparte, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 18.04.05 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.
Di, 19.04.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf,Gasthaus "Petersburg"
Do, 21.04.05 20:00 Männerabend "Ich und mein Vater"Gemeindehaus Sterup
Fr, 22.04.05 20:00 Schnupperstunde Badminton Sporthalle Thumby
So, 24.04.05 10:00 Konfirmationsgottesdienst mit Abendmahl

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 24.04.05 19:30 SG Thumby : Treffen der Schützensparte, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 25.04.05 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne"
Mo, 25.04.05 20:00 "De Sack in de Boom, ein Dorf in Angeln".

Lesung mit Ingeborg Jacobs, Angeliter Buchhandlung,Satrup
Di, 26.04.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 28.04.05 Struxdorfer Senioren "Treffen" Claus-Brix-Haus
Do, 28.04.05 20:00 Bibelstunde "Angelner Glaubenskonferenz"

Gemeinschaftshaus Süderbrarup
Fr, 29.04.05 20:00 Schnupperstunde Volleyball Sporthalle Thumby
Sa, 30.04.05 18:00 2. Maibaumaufstellen in Schnarup-Thumby, Alte Schule
Sa, 30.04.05 20:00 Oldie Night Dörps- un Schüttenhus.
So, 01.05.05 09:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
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So, 01.05.05 19:30 SG Thumby : Treffen der Schützensparte, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 02.05.05 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 03.05.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Mi, 04.05.05 16:00 Dorfpokalschießen 2005  Struxdorf u. Hollmühle

Dörps- un Schüttenhus.
Do, 05.05.05 10:00 Gottesdienst an Christi Himmelfahrt, St. Georg Kirche Struxdorf
Fr, 06.05.05 DSL in Schnarup-Thumby, Bedarfserfassung
Fr, 06.05.05 18:00 Redaktions- und Anzeigenschluss wwwww, Redaktionskonferenz
So, 08.05.05 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl, St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 08.05.05 10:30 Dänischer Gottesdienst St. Georg Kirche Struxdorf
So, 08.05.05 19:30 Probe Sonntagssänger, Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 09.05.05 Bücherbus: 11:25 Bellig; 11:45 Hollmühle;  13:45 Schnarup-

Thumby; 14:35 Struxdorf, Petersburg; 15:10 Ekeberg
Mo, 09.05.05 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 10.05.05 Struxdorfer Senioren "Tagestour" 
Di, 10.05.05 20:00 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 12.05.05 20:00 Bibelstunde Assenheimer
Sa, 14.05.05 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 15.05.05 09:00 "Komm, und wecke unsere Herzen auf!"

Gottesdienst zu Pfingsten, St. Johannis-Kirche/Thumby
So, 15.05.05 10:15 Gottesdienst zu Pfingsten mit Abendmahl

St. Georg Kirche Struxdorf
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Stolz auf günstigen 
Wasserpreis

Wasserbeschaffungsverband Thumby
hielt Mitgliederversammlung ab

Am 14.03.2005 fand in der Gaststätte
"Dörpskrog Zur Kastanie" die turnusmäßi-
ge Mitgliederversammlung des WBV
Thumby statt. Der Verbandsvorsteher Die-
ter Marxsen konnte 26 Mitglieder des Ver-
bandes begrüßen, welcher als Körperschaft
des öffentlichen Rechts für die Wasserver-
sorgung in Schnarup-Thumby und Umge-
bung zuständig ist.
Zur Zeit sind 210 Mitglieder angeschlos-
sen, die jährlich ca. 80.000 m³ Wasser ver-
brauchen. Nicht ohne Stolz verwies der
Verbandsvorsteher auf einen günstigen
Wasserpreis. Dieser Preis ist im Vergleich
zu umliegenden Wasserwerken niedrig, da
der WBV Thumby das Wasser kostengüns-
tig in die einzelnen Haushalte befördert
und über eine gute Finanzlage verfügt.
Dennoch musste nach Mitteilung des Ver-
bandsvorstehers in 2004 der Wasserpreis
angehoben werden, da die Grundwasserab-
gabe von 5 Cent auf 11 Cent pro m³ geför-
dertem Wasser erhöht wurde. Dieter Marx-
sen dankte Alfred Callsen für seine Arbeit
als Wasserwerker, der das Wasserwerk
nebst Grundstück pflegt
und die regelmäßigen
Spülungen des Kiesfilters
im Werk vornimmt. Wei-
terhin hilft er bei der
Reparatur der Rohrbrüche
tatkräftig mit. Diese
Rohrbrüche treten vor
allem im 3. Bauabschnitt
Richtung Köhnholz häufi-
ger auf, da dort Kunst-
stoffrohre liegen, die
nicht ordnungsgemäß in
ein Sandbett gelegt wur-

den. Manchmal treten auch Probleme mit
den Hausanschlüssen auf. Daher sollte
jeder Anlieger wissen, wo der Schieber für
seinen Hausanschluss liegt. In der Regel
befindet sich dieser vor dem Haus in der
Bankette. 
Der fünfköpfige Ausschuss als beschlie-
ßendes Organ des Verbandes war neu zu
wählen. Wiedergewählt wurden Martin
Thomsen, Volker Ohlsen und Andreas
Bonde. Ausgeschieden aus dem Ausschuss
ist Peter Hansen, der im Januar 2004 ver-
storben ist. Er hatte 40 Jahre für die Belan-
ge des WBV im Ausschuss mitgearbeitet.
Nach 25- jähriger Mitarbeit im Ausschuss
schied Kurt Hansen aus, da er nach Satrup
verzogen ist. Anstelle der beiden wurden
Hans Werner Schlott und Michael Schlot-
feldt  gewählt.
Dieter Marxsen dankte Kurt Hansen für
seine Mitarbeit und überreichte ein Ge-
schenk. Er bedankte sich weiterhin beim
Vorstand, bei dem Ausschuss und bei der
Rechnungsführerin Heike Wacker für die
gute Zusammenarbeit.

Andreas Bonde
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Das erste Mal im Schnee
7. Boßelturnier in Schnarup-Thumby

Am 6. März veranstaltete die SG Thumby
ihr alljährliches Boßelturnier bei strahlen-
dem Sonnenschein und Windstille. Es herr-
schten optimale Bedingungen durch die
abgeschobenen Schneewehen, die die
Gummikugeln auf der Straße hielten. Die
Organisatoren, bestehend aus Günter Mar-
tin, Uwe Petersen, Hans Schwennsen und
Claus Scheurer, konnten 38 Teilnehmer
begrüßen (49 hatten sich angemeldet) und
auf 8 Mannschaften durch
Losentscheid aufteilen. Aufgrund
der Sperrung des Neuen Weges
in Schnarup verlief die Strecke in
diesem Jahr zum ersten Mal über
Thumby West, Ekeberg Seehof,
Feldstraße und zurück zum Aus-
gangspunkt. Für das leibliche
Wohl sorgten Hendrik Lorenzen
und Jan Christoph Andresen mit
dem Versorgungswagen. Auf den
Stationen in Ekeberg bei Andre-
sen und in der Feldstraße bei
Westphal hielten sie die Boßler
mit Würstchen und Getränken
bei Laune. Auch Familie Thom-
sen in Thumby-West und Familie
Bartsch in der Feldstraße ließen
es sich nicht nehmen, die Akteu-
re bei einem kurzen Boxenstop

mit Boßelwasser zu stärken. Zum
Abschluss gab es im Dörpskrog "Zur
Kastanie" eine leckere Lauchcremesuppe,
bevor es zur Siegerehrung ging. Die zuletzt
gestartete Mannschaft bestehend aus Bri-
gitte Scheurer, Andreas Bonde, Christian
Thomsen und Roland Kühnel kam mit 99
Wurf auf den ersten Platz. Dagegen
erreichte die schlechteste Mannschaft erst
mit dem 136. Wurf das Ziel. Der Wunsch
aller Teilnehmer für nächstes Jahr: "Hof-
fentlich wieder so ein schönes Wetter!"

Claus-Wilhelm Scheurer



Fernsehen zu Gast
in der Kunstschmiede Bellig

Am 1. April erschien im Fernsehen auf dem
Privatsender SAT. 1 ein Bericht über die
Kunstschmiede von Charly Munnecke. Wer
im Besitz einer Zusatzantenne ist, konnte
den Beitrag verfolgen, andere guckten
sprichwörtlich "in die Röhre".
SAT. 1 regional war durch einige Pressebe-
richte auf  Charly Munnecke aufmerksam
geworden und wollte sich nun ein umfas-
sendes Bild seiner Arbeiten machen.
Gerade in der Frühlingszeit, wo viel im
Garten gearbeitet und verschönert wird,
kommen Charlys Kunstwerke zum Einsatz.
Von der
Atmosphäre in
der Schmiede
inspiriert woll-
te der Modera-
tor Niels
Döring selbst
seine Schmie-
dekünste
testen. Er
bekam feier-
lich eine
Lederschürze
"verliehen"
und wurde
fachmännisch
von Charly
unterwiesen.
Jeder ist zwar
seines Glückes
Schmied, aber

nicht jeder beherrscht die Kunst des
Schmiedens! Dadurch erklärt sich die lange
Drehzeit von 3 ½  Stunden, denn die Kame-
ras mussten immer wieder ausgeschaltet
werden, wenn es galt, ein nicht so geglück-
tes Objekt wieder in die richtige Form zu
bringen. Von diesen 3 ½  Stunden blieb
dann ein fünfminütiger Bericht übrig.
Da Charly Munnecke ein Schmied mit Leib
und Seele ist, nutzte er die Möglichkeit das
Eisen zu schmieden, so lange es heiß ist
und entlockte dem SAT. 1-Moderator das
Versprechen, im Januar 2006 über das
Boßelturnier in Struxdorf zu berichten. 

Angelika Braatz - Hansen
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Saisonstart mit neuen Modellen:

- XCITING 500
(kein Druckfehler!)

- GRAND DINK 50
(der Luxusliner unter den Fünfzigern)

- VITALITY
(auch als 4-Takter)

- demnächst:

PEOPLE 250
(Großradtroller)

Roller(n
) is

t in
!

Die Jahreshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr begann nach einer Würdigung mit
langem Schweigen: So reagierten die Aktiven
auf den Unfalltod ihres beliebten Kameraden,
Schriftführers und Öffentlichkeitsreferenten
Peter Greve. So wurde kein Protokoll verlesen
und auch der freie Vorstandsposten noch nicht
wieder besetzt.
Aber die Arbeit fürs Dorf unter Wehrführer
Hanjo Wolfgram geht weiter mit einem
umfangreichen Dienstplan und neuen Kamera-
den:
Als Neubürger stieß der mit allen Landes-
Lehrgängen fertig ausgebildete Frank Majer
zur Mannschaft wie der aus Uelsby zugezoge-
ne Helmut Clausen. Damit verstärken seit eini-
gen Wochen drei neue Atemschutzträger die
Einsatzabteilung.  Außerdem wurden nach
ihrem Probejahr Volker Wilm sowie Marco
Rix endgültig aufgenommen.
In die Ehrenabteilung wurde Heinrich Ingwer

Clausen überstellt. Befördert wurden Hans-
Peter Hansen zum Löschmeister und Andreas
Christiansen zum Oberfeuerwehrmann.
Bandschnallen für 40-jährige Dienstzeit nah-
men Karl-Heinz Fintzen, Kalli Siewertsen,
Rolf Diedrichsen und Hans-Christian Petersen
(12 Jahre Wehrführer) entgegen. Für 20 Jahre
wurde Frank Majer und für 10 Jahre Britta
Hensen ausgezeichnet.
Großen Zuspruch fand "Seniorenbeauftragter"
Johannes Jessen, Ehren-Amtswehrführer aus
Bellig, mit seinem Vorschlag zur Neubele-
bung der Freundschaft zur Feuerwehr in Alt-
Rehse/Mecklenburg.
Er stellte ein tolles Programm am letzten Mai-
Wochenende in Aussicht zu einem Preis, der
so viele lockte, dass der Bus schon fast voll ist.
Wer an geselliger Kameradschaft in schöner
Natur interessiert sei, sollte sich möglichst
schnell bei ihm anmelden. 

Hans Werner Staritz

Alte Freundschaft wird neu belebt



Schützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
Am 5. März fand im Dörps- un Schüttenhus zum ersten Mal ein Frühlingsmarkt statt.
14 Aussteller zeigten eine bunte Palette des Hobby- und Kunsthandwerks. Hinzu kamen noch
einige Stände mit Flohmarktartikeln. Die Resonanz war insgesamt zufriedenstellend.
Für das leibliche Wohl wurde reichlich gesorgt. Mittags in Form von Grillwurst und Pommes
und nachmittags durch ein reichhaltiges Angebot an selbst gebackenen Kuchen und Torten.
Am 18. März feierten die Hollmühler Schützen ihren Kameradschaftsabend. Bevor die Ver-
einsmeister geehrt wurden, konnte man sich am vielfältigen, von Mitgliedern gespendeten
Büffet stärken.

Vereinsmeister
Luftgewehr: Schüler  20 Schuss/Aufl. Leo Hoffmann 133 Ringe

Schüler 20 Schuss/freih. Lukas Andresen 143 Ringe
Jugend Thies Thiesen 310 Ringe

Schützenklasse Damen Inke Bröer 376 Ringe
Schützenkl. Aufl. Damen 36-45 Gabriele Trahn 306,0 Ringe
Schützenkl. Aufl. Herren 36-45 Hans- Peter Hansen 308,2 Ringe
Altersklasse Damen Marianne Grow 302,7 Ringe
Senioren A Hans- Chr. Petersen 293,9 Ringe
Senioren B Wilhelm Bröer sen. 307,0 Ringe
Senioren C Berend v. Ramm 307,9 Ringe
Luftpistole
Schützenklasse Dirk Davids 325 Ringe
Kleinkaliber
Schützenkl. Aufl. Damen 36-45 A. Braatz- Hansen 280,3 Ringe
Schützenkl. Aufl. Herren 36-45 Hans- Peter Hansen 291,8 Ringe
Altersklasse Damen Marianne Grow 293,3 Ringe
Altersklasse Herren Martin Braun 282,9 Ringe
Senioren A Hans- Chr. Petersen 262,2 Ringe
Senioren B Gerhard Bujarski 290,0 Ringe
Senioren C Berend v. Ramm 286,2 Ringe
Anschließend gab es eine Tombola mit gestifteten Preisen, die großen Anklang fand. Der
Schützenverein Hollmühle möchte sich auf diesem Wege recht herzlich bei allen Spen-
dern bedanken.
Am 24. März trafen sich 20  Teilnehmer im Dörps- un Schüttenhus zum alljährlichen
Skatturnier. Günter Ott aus Hollmühle hatte nach zwei Durchgängen mit 1982 Punkten
das beste Blatt und gewann vor Gerd Jürgensen aus Böklund und Hans-Hermann Jansen
aus Ülsby. Nach den Wertungsspielen wurde noch weiter Karten "gedroschen" bis in die
späte Nacht, bzw. bis in die frühen Morgenstunden, immer gut "versorgt" durch Regina
Bröer.
Im Rahmen einer Festwoche des Schützenvereins Klein-Wesenberg nahm Inke Bröer an
einem Sommerbiathlon-Wettbewerb teil. Die Strecke war 5 km lang und es musste 3 x
geschossen werden. Die äußeren Bedingungen waren recht schwierig, denn es wehte ein
heftiger Wind. Mit 5 Minuten Vorsprung, dank einer Nullrunde und trotz 6 Schießfehlern
gewann Inke überglücklich diesen Wettkampf.
Der Schützenverein Hollmühle trauert um seinen langjährigen Schützenbruder und Neu-
gründungsmitglied Hugo Knust, der am 11. März 05 verstarb.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Mit Schützengruß: Gabriele Trahn & Angelika Braatz-Hansen
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Dorfpokalschießen
Einladung

Zum 20. Dorfpokalschießen 2005 im
"Dörps- un Schüttenhus Hollmühle" laden
wir recht herzlich ein. Das Schießen findet
am 04. Mai zwischen 16.00 und 21.00 Uhr
statt. 
Bedingungen:
Die Mannschaften können sich aus allen
denkbaren Vereinigungen bilden, z. B. aus
den einzelnen Vereinssparten des TSV
Struxdorf, Volkssportgruppen, Sparclubs,
Feuerwehren, Thekengemeinschaften,
Gesangvereinen, Handarbeitklubs, Straßen-
gemeinschaften etc.
Eine Mannschaft besteht, wichtig!!, aus fünf
Teilnehmern, von denen die vier besten in
die Wertung kommen. Es können mehrere
Mannschaften unter einem Namen starten,
und jeder Teilnehmer darf in mehreren
Mannschaften antreten.
Das Startgeld beträgt 2,50 � pro Teilnehmer.
Jeder Schütze verfügt über 13 Schuss Luft-
gewehrmunition (5 Probe-, 5 Wertungs-
schüsse und 3 Schuss auf eine Glücksschei-
be). Dadurch hat wirklich jeder die Chance,
den Pokal zu gewinnen.
Die Pokalübergabe erfolgt direkt im
Anschluss an das Schießen (ca. um 22.00
Uhr).
Wir bitten, eventuelle Rückfragen an Mari-
anne Grow, Tel. (04623) 7549, zu richten.
Zur Teilnahme bitte nebenstehenden Coupon
ausfüllen und bis zum 03. Mai 2005 beim
"Dörps- un Schüttenhus Hollmühle" abgeben
oder per Fax an Rolf-Jürgen Nissen, Fax:
(04623) 189 408 schicken.
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Ämterfusion diskutiert
Verpasst das Amt Satrup den Anschluss?
Breiten Raum nahm während der jüngsten
Sitzung der Gemeindevertretung Schnarup-
Thumby der Verwaltungsbericht des Bür-
germeisters ein. So berichtete Bürgermei-
ster Martin Thomsen über eine Sitzung der
Bürgermeister sowie 1. Stellvertreter der
Gemeinden des Amtes Satrup.
Thomsen stellte sich hinter die Sichtwei-
se seines Havetoftloiter Amtskollegen
Andreas Lorenzen, der gemeinsam mit
ihm und dem Rüder Bürgermeister Karl-
Heinz Köster die Initiative zu dem amts-
weiten Treffen ergriffen hatte: "In Anbe-
tracht des Fusionsbestrebens der Ämter
Tolk und Böklund sowie eines ersten Son-
dierungsgespräches der Ämter Hürup und
Langballig, der Gemeinde Sörup sowie der
Stadt Glücksburg [...] sei im Amtsaus-
schuss der Wunsch geäußert worden, die
ins Stocken geratenen Kooperationsge-
spräche mit dem Amt Hürup wieder aufzu-
nehmen", zitierte Thomsen aus dem  Sit-
zungsprotokoll und fügte hinzu, dass die
Bemühungen anderer Ämter zwecks
Zusammenarbeit eine gewisse Unruhe
erzeugt hätten. Weiter verlas er: "Die Fusi-
onsgespräche in Böklund/Tolk sowie die
angestrebte Kooperation im nördlichen
Bereich Angelns lassen eine Isolation des
Amtes Satrup als kleinstem Amt im Kreis
befürchten." 
Die ausführliche Diskussion in der
Gemeindevertretung ergab, dass man einer-
seits sehr wohl das erfolgreiche Bemühen
Satrups um eine Stärkung des ländlichen
Zentralortes anerkannte, das auch den klei-
nen Nachbargemeinden wie Schnarup-
Thumby Vorteile durch die gute Erreich-
barkeit von Einkaufsmöglichkeiten und
medizinischer Versorgung gebracht habe.
Andererseits - so machten die Gemeinde-
vertreter aber auch deutlich - habe eine

kleine Gemeinde wie Schnarup-Thumby
angesichts der Mehrheitsverhältnisse im
Satruper Amtsausschuss gegenwärtig kaum
Chancen, die eigenen Interessen im Zusam-
menhang mit einer Verwaltungskooperati-
on wirksam zu vertreten. Die Gemeinde-
vertreter unterstützten Bürgermeister Mar-
tin Thomsen und seinen 1. Stellvertreter
Volker Ohlsen in ihrem Bemühen, wieder
mehr Offenheit und Bewegung in die
Kooperationsverhandlungen zu bringen.
Ein erneutes Gespräch mit Vertretern des
Amtes Hürup ist für den 19. April verein-
bart.
Falls Eltern ihre Kinder aus beruflichen
Gründen in auswärtige Kindergärten geben,
beschlossen die Gemeindevertretung ihren
Anteil an den Betreuungskosten innerhalb
der gesetzlichen Betreuungszeit (3 Jahre
bis Schuleintritt) auch dann zu zahlen,
wenn die beruflichen Gründe während die-
ser Zeit wegfallen.
Während der Einwohnerfragestunde wurde
die Frage an die Gemeindevertretung
gerichtet, ob es zu verhindern gewesen
wäre, eine wertvolle ca. 50 cm dicke Eiche
bei Knickpflegearbeiten zu fällen, wie es
jüngst geschehen war. Die Einwohner
erhielten die Antwort, dass es nicht mög-
lich gewesen wäre, da die Gemeinde keine
Baumschutzsatzung erlassen habe. Bürger-
meister Thomsen appellierte in diesem
Zusammenhang an die Eigner der Knicks,
bei Pflegearbeiten darauf zu achten, wert-
vollen Baumbestand besser zu schützen. 
Schließlich konnte Bürgermeister Thomsen
noch eine erfreuliche Nachricht verkünden:
Die Straßenmeisterei habe ihm gemeldet,
dass die Kreisstraße 127 im Verlauf Ülsby
- Schnarup-Thumby - Mohrkirch voraus-
sichtlich im Laufe des Sommers neu
asphaltiert werden soll.

Ulrich Barkholz
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Buchhaltung ist Vertrauenssache

Petra Bade
Steuerfachwirtin

Selbstständige Buchhalterin

Am Wendteich 18, 24401 Böel
Sprechzeiten nach Vereinbarungen

Service rund um Ihre Buchhaltung.
Ich erledige für Sie zuverlässig

das Sortieren und übernehme das
Buchen der lfd. Geschäftsvorfälle

Lassen Sie sich ein Angebot von
mir machen.

Telefon: 04641 / 933 428

Getränkemarkt
Inh. Jan Stehr

24986 Satrup
Mühlenstr. 20
Tel. 0 46 33 / 96 64 53

Das bequeme Einkaufen!

- Kauf auf Kommission
- Tische & Bänke
- Lieferung frei Haus
- Zapfanlagen & Gläser
- Anhängerverleih für
Kommissionsware

- Wir bringen die Kisten
ins Auto

Seit 1. Januar wieder
viele Preise auf Dauer
gesenkt



SG Thumby: Termine
Schützensparte:

So.  17. 04. 2005 
So.  24. 04. 2005
So.  01. 05. 2005
So.  22. 05. 2005
So.  05. 06. 2005
So.  12. 06. 2005 
So.  26. 06. 2005

Die größeren Zeitspannen entstehen durch
Feiertage. Alle Angaben ohne Gewähr.

Volleyball und Badminton
Die ersten Termine stehen fest!

Freitag, d. 22. 04. 2005 Badminton
Freitag, d. 29. 04. 2005 Volleyball

Jeweils um 20.00 Uhr in der Turnhalle.
Bei entsprechender Teilnahme soll dann im
Wechsel jeden Freitag gespielt werden.
Auch Nichtmitglieder der SG sind herzlich
zum  "Schnupperspiel"  willkommen!

Vorstand SG Thumby

Natur-Erkundung
Hartmut Mügge, der Vorsitzende des
Naturschutzvereins im Amt Satrup, lädt ein
zu einer öffentlichen Rundfahrt zur Natu-
rerkundung mit dem Fahrrad. In diesem
Jahr soll die Fahrt durch das Gebiet der
Gemeinde Rüde führen. Bürgermeister
Karl-Heinz Köster wird die Fahrt begleiten
und Erläuterungen geben. Schwerpunkt-
mäßig geht es um die Feuchtgebiete im
Bereich der Bondenau. Treff- und Start-
punkt ist am Freitag, 22. April, um 19 Uhr
beim Gemeinschaftshaus "Ole Meierie" in
Rüde. Im nächsten Jahr - so kündigte der
Vorsitzende an - soll es eine ähnliche Fahrt
durch das Gemeindegebiet von Schnarup-
Thumby geben.

Wie war das mit dem Stein?
In der März-Ausgabe dieses Blattes findet
sich der Bericht über den Stein am Kinder-
spielplatz zu Thumby. Hier ist Einiges
nachzutragen.
Der Stein liegt seit 1973 an dieser Stelle
und der Mann, der den Anstoß dazu gab,
war Peter Möller aus Schnarup. 1973 baute
der Wasser- und Bodenverband Dingwatter
Au Rohrleitungen in Eslingholz. Bei den
Baggerarbeiten kam der Stein ans Tages-
licht. Peter Möller entdeckte ihn dort und
sprach mich an als damaligen Bürgermei-
ster und als Verbandsvorsteher und regte
an, diesen Stein als Besonderheit bei der
alten Schule aufzustellen.
Das geschah dann auch sehr schnell. Den
Transport machte Hans-Theoder Thomsen-
Bendixen mit seinem Kipper. Es war auch
Eile geboten, da sich schon andere Interes-
senten für den Stein meldeten.
In 1973 feierte die Gemeinde Schnarup-
Thumby das erste Dorfs-Kinderfest nach
Schluss des Schulbetriebs in Thumby. Ich
erinnere genau, dass wir dann die damali-
gen Könige und Königinnen zur Proklama-
tion auf diesen Stein klettern ließen.

Hans Konrad Sacht

Struxdorfer Senioren
Die Struxdorfer Senioren treffen sich 14 -
tägig im Claus Brix - Haus. Nächster Ter-
min ist der 28.4.05. Für die Tagestour am
10.5.05 - 5 Güterfahrt nach Bovenau - sind
noch Plätze frei. Anmeldungen bei Rudi
Pietrowski, Tel 04623/7297.
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"Die Klügere gibt nach, so lange bis sie die
Dumme ist", ein Sprichwort, das sich ganz
auf die Nachgiebigkeit der Frau bezieht.
Ein klares Nein auszusprechen, also, mei-
nem Gegenüber eine Absage zu erteilen,
ihn vielleicht mit diesem Nein zu enttäu-
schen, dass fällt vielen Frauen ganz beson-
ders schwer. 
Der Landfrauenverein Ekebergkrug hatte
Frau Baumann, Diplom-Psychologin aus
Krempe, zum Frauenfrühstück eingeladen,
um mit ihr dieses Problem zu erörtern.
Früher wurden Frauen dazu erzogen freund-
lich, unauffällig, selbstlos und bescheiden
zu sein. Diese durchaus angenehme
Wesensart machte beliebt und hatte Vor-
bildcharakter. Im Laufe der Zeit hat sich die
Frau geändert, wenn auch nicht ganz, noch
immer fällt es vielen Frauen schwer, klar
und entschieden Nein zu sagen. Die Angst
abgelehnt zu werden und damit isoliert zu
sein, sind Gründe für ein "Ja" auch wenn
man lieber "Nein" gesagt hätte.
Trotzdem macht so ein Verhalten unzufrie-
den, widerspricht es doch den eigenen
Bedürfnissen. Jede Frau hat ihre Rechte
genau so wie jeder Mann. Ein Nein muss
nicht schroff klingen, man kann es freund-
lich aber bestimmt sagen. Und man sollte
sich nicht umstimmen lassen, auch wenn es
mit allen Mitteln (Appell an das Mitleid,
Egoismus wird unterstellt) versucht wird.

Kurze Sätze: "Dafür stehe ich nicht zur
Verfügung", beeindrucken eher.
Es gibt Menschen, zu denen sagt es sich
leichter Nein und zu anderen, näher stehen-
den, wird es oft schwer eine Absage zu
geben, doch dann sollte man sich sagen:
"Ich bleibe fest und bin nicht umzustim-
men. Mein Nein gilt!" 

Ingelore Arp

Der lange Weg zum kurzen Nein

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Gudrun Lina Kokal

Schnaruper Str. 2    24891 Schnarup-Thumby

Tel. 04623/290     Fax 180644
Email: KastanieST § t-online.de

Täglich ab 11 Uhr geöffnet, mittwochs Ruhetag
Familienfeiern bis 120 Personen in schönem Ambiente

Unsere Mai-Angebote

Himmelfahrt, 5. Mai 2005
1. Frischen Spargel

2. Maischolle

Muttertag, 8. Mai 2005
Familien-Frühstück

ab 10.00 Uhr
Pro Person, � 12,00 (Kinder � 6,00)
Mütter dürfen umsonst frühstücken

Pfingsten, 15. und 16. Mai 2005
Brunch ab 10.30 Uhr
� 15,00 (Kinder � 7,00)

Bitte mit Tischreservierung

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege
Behindertenpflege
Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66
Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60
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K Sa, 16.4.
L So, 17.4.
M Mo, 18.4.
A Di, 19.4.
B Mi, 20.4.
C Do, 21.4.
D Fr, 22.4.
E Sa, 23.4.
F So, 24.4.
G Mo, 25.4.

H Di, 26.4.
I Mi, 27.4.
K Do, 28.4.
L Fr, 29.4.
M Sa, 30.4.
A So, 1.5.
B Mo, 2.5.
C Di, 3.5.
D Mi, 4.5.
E Do, 5.5.

F Fr, 6.5.
G Sa, 7.5.
H So, 8.5.
I Mo, 9.5.
K Di, 10.5.

L Mi, 11.5.
M Do, 12.5.
A Fr, 13.5.
B Sa, 14.5.

Notdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 16.04. - Fr, 22.04. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662
Sa, 23.04. - Fr, 29.04. Finken-Apotheke, Sörup, Tel: (04635) 545
Sa, 30.04. - Fr, 06.05. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 8310
Sa, 07.05. - Fr, 13.05. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte
Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig
diensthabenden Arztes oder Notdienstes
oder wird sofort an die diensthabende Pra-
xis umgeleitet.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 112
Die Polizeinummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden)
über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 

Passfotos    •    Schmuck
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